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Meine Woche 
 

 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

in Bayern leben heißt sicher leben! 

Das hat die Polizeiliche Kriminali-

tätsstatistik für das Jahr 2018 er-

neut gezeigt. Bayerns Polizeibeamtin-

nen und –beamte haben eine hervorra-

gende Aufklärungsquote von 64,5 Pro-

zent erzielt – dafür gilt es Danke zu 

sagen.  

 

Besonders erfreulich ist der überdurch-

schnittliche Rückgang bei den Woh-

nungseinbrüchen. Sorgen bereiten uns 

hingegen die wachsenden Betrugsfälle 

im Internet. Ein Großteil kann in der Kri-

minalstatistik nämlich gar nicht auftau-

chen, weil der Ort, an dem der Täter ge-

handelt hat, nicht bekannt ist oder die-

ser aus dem Ausland agiert. Deshalb 

sollten gerade in diesem Deliktsbereich mehr Ermittlungsvorgänge von Spe-

zialdienststellen übernommen werden. Dies brächte eine noch bessere Auf-

klärungsquote – und manchem Opfer Schadenswiedergutmachung. Auch 

die Ausrüstungs- und Ausstattungsstandards sowie die Personal-

stärke der Polizei liegen uns am Herzen: Sie auf hohem Niveau zu hal-

ten ermöglicht auch künftig effektive Ermittlungsarbeit. 

 

Weitere Infos und meine Pressemitteilung zu diesem Thema findet 

Ihr auf meiner Homepage:   www.mdl-wolfgang-hauber.de 

 

 

*   *   * 

Wolfgang Hauber, MdL 

Innenpolitischer Sprecher 

http://www.mdl-wolfgang-hauber.de/
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R ü c k b l i c k 
 

 

Versandapotheken aus dem Ausland dürfen Rabatte auf in Deutschland ver-

schreibungspflichtige Arzneimittel gewähren, während inländische Präsen-

zapotheken an die Arzneimittelpreisbindung nach deutschem Recht gebun-

den bleiben. Das ist eine wettbewerbsverzerrende Ungerechtigkeit, 

die wir FREIEN WÄHLER nicht länger hinnehmen wollen. In einem 

Dringlichkeitsantrag fordern wir ein Verbot des Versandhandels mit ver-

schreibungspflichtigen Arzneimitteln. Denn der durch den Versand-

handel entstehende Preiskampf stellt eine ernsthafte Bedrohung für 

die Versorgungssicherheit der Menschen in Bayern dar.  

 

 

 
 

Weitere Infos finden Sie hier:  

Link Versandhandel für verschreibungspflichtige Arzneimittel 

 

*   *   * 

 

Eine weitere gute Nachricht betrifft Bayerns Pädagogen: Die Staats-

regierung will die Befristung von Lehrerstellen nach und nach ab-

schaffen. An der Verbeamtung von Lehrerinnen und Lehrern wird festge-

halten. Ein Sonderprogramm soll vor allem denjenigen befristet Angestell-

ten einen Einstieg in den Staatsdienst ermöglichen, die über eine vollstän-

dige Lehrerausbildung verfügen und sich als zuverlässige Aushilfen bewährt 

haben. 

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-wollen-versandhandel-fuer-verschreibungspflichtige-arzneimittel-verbieten/?fbclid=IwAR07e6uf8B5_Jk8KnxNx-qZHMN12yvh0dbK3-OQ8vhWtn2_9U6NVWCHdidA
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Hierzu sieht der Entwurf des Doppelhaushalts 2019/2020 die Umwandlung 

von Personalmitteln für befristete Verträge in Stellen vor. Die Details zur 

konkreten Umsetzung des Sonderprogramms, das bereits zum Schuljahr 

2019/2020 starten soll, werden von Kultusminister Michael Piazolo ak-

tuell geklärt. 

 

 
 

*   *   * 

 

 

Vor genau zehn Jahren trat in Deutschland die UN-Behindertenrechts-

konvention in Kraft. Sie galt als Meilenstein - doch trotz einer grundsätz-

lich guten Entwicklung im Freistaat mangelt es vielerorts noch an Barriere-

freiheit, erklärten wir in einer Aktuellen Stunde des Bayerischen Land-

tags: Unüberwindbare Schwellen, fehlende Rampen oder nicht vorhandene 

barrierefreie Toilettenanlagen bleiben vielerorts ebenso ein Ärgernis wie 

Arztpraxen und Gaststätten, die nicht barrierefrei zugänglich sind. Oder 

Elektroautos, die für blinde Menschen nicht als Gefahr zu erkennen – sprich: 

zu hören – sind.  

 

Seit zehn Jahren haben wir durch die UN-Behindertenrechtskonvention eine 

gesetzliche Grundlage für den Kampf um mehr Inklusion. Jetzt müssen 

wir gemeinsam dafür sorgen, ein Bayern für uns alle zu gestalten. 

Bayern barrierefrei bis zum Jahr 2023 scheint uns dabei zwar mehr als uto-

pisch, aber eine Einbeziehung aller Betroffenen auf Augenhöhe in alle Ent-

scheidungen zur Inklusion und Barrierefreiheit wird die grundlegende Vo-

raussetzung für eine bessere Umsetzung der Forderungen der UN-Behin-

dertenrechtskonvention sein. Es bleibt noch viel zu tun! 
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Beschäftigt haben wir uns auch mit dem Lebensweltbezug der bayerischen 

Schulen – den möchten wir weiter stärken. Den Welttag der Hauswirt-

schaft am vergangenen Donnerstag haben wir genutzt, um der Öffentlich-

keit bewusst zu machen, dass hauswirtschaftliches Können und Wissen eine 

wichtige Grundlage für die Bewältigung des alltäglichen Lebens darstellen. 

Dinge, die von klein auf vermittelt und eingeübt werden müssen. Allgemein-

bildende Schulen stehen daher ebenso wie berufliche Schulen in der Pflicht, 

Schülerinnen und Schülern nicht nur Fachkompetenzen zu vermitteln, son-

dern auch Gesundheitsförderung, ökonomische und hauswirtschaftliche Bil-

dung sowie Verbraucherbildung.  

 

Gerade durch die Stärkung von Alltagskompetenzen an bayerischen 

Schulen kann ein wesentlicher Beitrag zur Entwicklung junger Menschen 

geleistet und die Basis für deren verantwortungsvolle und selbstbe-

stimmte Lebensführung geschaffen werden.  

 

*   *   * 

 

 

Eine unserer langjährigen Forderungen zum Tierschutz trägt nun ebenfalls 

Früchte: Die Bundesregierung will illegalen Tierwelpenhandel zum 

Straftatbestand machen. Die entsprechende Gesetzesinitiative be-

grüßen wir FREIE WÄHLER ausdrücklich, zumal wir dazu bereits mehr-

fach Anträge in den Bayerischen Landtag eingebracht haben. Es ist Zeit zu 

handeln! 

 

 
 

Weitere Infos zu diesem Thema finden Sie hier: 

Link Tierwelpenhandel 

 

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/straftatbestand-illegaler-welpenhandel-freie-waehler-begruessen-gesetzesinitiative-der-bundesregieru/?fbclid=IwAR04yzHUVECJ8noHVKC5LNqE_1dI51QmQOr5xNuSe5yWy9xwp6zvADQ_PPU
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Bayern ist nicht nur ein erfolgreicher Technologiestandort – Bayern 

ist Bauernland! Unsere Kulturlandschaft hat ihre Schönheit und Anmut 

erst durch die vielfältigen Anstrengungen der Landwirte erlangt. Diesen täg-

lichen Fleiß der knapp 90.000 landwirtschaftlichen Betriebe gilt es stärker 

anzuerkennen, haben wir in dieser Woche gefordert – und klargemacht: 

Den Kampf gegen das Artensterben müssen wir alle mittragen – nicht nur 

diejenigen, die dazu ohnehin schon entscheidend beitragen. Bayerns Bau-

ern können eine solche Herkulesaufgabe nicht allein bewältigen! Aber sie 

können sich auf die FREIEN WÄHLER verlassen. Wir werden uns 

auch in Zukunft mit aller Kraft für die Interessen der Bäuerinnen 

und Bauern im Freistaat einsetzen. 

 

 

 

Veranstaltungshinweis 
 

Am 26. März 2019, 19 Uhr ist unser Bezirkstagspräsident Armin 

Kroder als Gast in den Presseclub Nürnberg einladen: Die Veranstal-

tung findet statt in der NÜRNBERGER Akademie, Gewerbemuseumsplatz 2, 

90403 Nürnberg. Der Eintritt ist frei. Geben Sie diesen Termin gerne auch 

an Ihre Ortsvereine und Mitglieder weiter. 

 

 

Das war`s für heute. Ich wünsche Euch eine erfolgreiche Woche! 

Euer  

Wolfgang Hauber 



 

Seite 6 von 6 

 

 

 

 

Impressum 
 

 

Wolfgang Gräf, Presse, Medien & Kommunikation, Bürgeranfragen 
 

 

 

V.i.S.d.P.: 
 

Abgeordnetenbüro Wolfgang Hauber 

Innenpolitischer Sprecher 

Fraktion FREIE WÄHLER im Bayerischen Landtag  
 

Bahnhofstraße 19, 91781 Weißenburg 

Tel.: 09141 / 99 70 170, Fax: 09141 / 99 70 172 

Email: wolfgang.hauber@fw-landtag.de 
 

 

Internetseite: www.mdl-wolfgang-hauber.de 

Facebook:  www.facebook.com/hauberwolfgang/ 

Instagram:  www.instagram.com/hauberwolfgang/ 
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